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Bei den offenen ostdeutschen Meisterschaften im

Teakwondo in Magdeburg war die SV Arnum ausgesprochen präsent, dreimal gab es die Goldmedaille, zweimal

Silber..

Bei den Damen setzte sich Johanna Beyer in der Klasse bis 53 kg durch und bezwang im Finalkampf über die drei Runden Julia Mahler

(Taifun Leipzig) nach Punkten. Dritte wurde von den Ausrichtern Josephine Krabbes (TG Schönebeck). Trainingspartner Konstantinos

Arampatzis unterlag beim B-Jugend-Finale bis 61 kg dem Berliner Heinrich Tabler (Pyongwon Marzahn) nach Punkten. In der LK II

siegte Ayana Hilmer im Halbfinale über Caroline Sechtin (TKD Fight 4 Fun), musste jedoch das Finale der weiblichen B-Jugend bis 59

kg gegen die Lüdenscheiderin Emma Weißflog abgeben. Stefanos Tzagas konnte zwei seiner schnellsten Siege überhaupt und den

Turniersieg feiern: In der ersten Runde des Halbfinales der C-Jugend bis 32 kg bezwang er per Sieg durch Aufgabe gegen den

Schönebecker Zia Bek Morad. Das Finale beendete er durch technischen KO ebenfalls innerhalb der ersten Runde gegen den

Nickelhütter Tony Radecker.

Fabian Baldzer kam direkt ohne Vorkampf ins Finale bei den Herren bis 63 kg der LK 2. Hier zeigte sich einmal mehr der Wert seiner

erstklassigen Kondition; Nach zwei zunächst unverständlich wertungslosen Runden trotz diverser Westentreffer seinerseits bemerkte die

Jury seiner Fläche nach Reklamation durch die Trainerin das Fehlen des Senders in der elektronischen Kampfweste des Gegners. So

begann nach zwei annullierten Runden gegen den durchaus sehr leistungsstarken Schönebecker Lokalmatador Maximilian Block ohne

Pause das Finale erneut - für Fabian Baldzer kein Problem: Der 19-Jährige konnte nun entsprechend punkten; in einem bis zum Schluss

spannenden Kampf gelang ihm letztendlich mit 17:14 der Punktsieg trotz heftiger Gegenwehr des Schönebeckers.

Die Mannschaft des SV Arnum in Magdeburg mit (von links

hinten) Ayana Hilmer, Johanna Beyer, Konstantinos

Arampatzis, Fabian Baldzer und (vorn) Stefanos Tzagas. 
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